
Münwa 
Berlin —— Tier berühmte Cka- 

miker der Berliner Universität und 
Direktor des ersten ehe-naschen Labo- 
ratoriums, Exzellenz Professor Emil 
Fischer, feierte feinen HO. Geburtstag. 

n seiner Wohnung in der Hekskschell 
traße ging es sehr still zu- Gram- 

lanten wurden nicht empfangen um 

den Jubilar nicht zu ssqßcn An- 

stkEUSUUAen auszusetzen Am Abend 
fand im SavoyiOotel zu Ehren von 

Scheinst-at Fischer em Bankett statt 
Jm Laufe des Vormittags liefen in 
der Wohnung von Professor Fischer 
eine Irose Anzahl von Glückwunschs 
telegrammen ein. 

—- Jn der Mainitraße 81 hat sich 
eine Famllientragödie abgespielr 
Dort wurde der 43jöhtige Apotheker 
Julius Lincke und seine mn ein Jahr 
ältere Gattin tot aufgefunden Beide 
hatten sich Ismeinfam vergiftet. gmcke 
war 1869 in Dresden und seine 
Frau 1868 in Brühl in Sachsen ge- 
boten. 

—- Det 26 Jahre alte .,Bankjer« 
Iris Kalbe, an der Spandauer Brücke 
12 Wohnhast. wurde von der Krimxs 
nalpolizei wegen zahlreicher Betrü- 
gereien verhaftet Jn Verbinduku 
damit wurden die Geschäftsbücher des-J 
Bankgekchäftes Ltw Eonrad Große 
Präsidentenftraße ti, beschlagnahmt 

—.—.-—- —- 

Baden. 
Großtinderfeld· —- Schnei- 

derweister Reinhakd fiel man Eos-its 
auf die Scheunentenne und erlitt ha- 
bei solche Verletzungen daß re im Ju- 
liusspital zur Würzburg wohin et 

verbracht wurde, verschied. 
G kie ß en. —— Im benachbarten 

Geißiingen ist der große Hui des 
Landwirtö Jakab Rutichmann me- 

dergebmnnt Man vertrinket Brand- 
gtiitunq 

Steinen «51.«.:«3rraai). — Tei- 
"a!i«miit und TZseinbruchbesitzer E. 
Reiz itiirzte von einem beiadenen 
medtiiagen wobei er in e: ne Gabel 
Fie! V. ist an dei: kniete-Hi schne- 
mi Issrlexzukiaen gestorben 

Liietigtieim —- Jin dem L«. to- 
noiisieikdäude de: Landiiirtzs would 
Becken Hier brach eiii nrarid aus, »Vo- 
durch dieses und das Wabnbiik aii 
vollizandig zerstort wurden Durch 
dass rasche Eingreier der Feuemntir 
konnte eine weitere Ausdehnung uez 
Brandes verhindert werden 

Baieta 
A n S b a ch. —- Tie goldene Hoch- 

zeit feierten Prinatier HTT i irich Sens- 
eifen und seine Gattin dahier. 

B e r g z a p e r n. Jtieiitamt 
mann Ludwig Arras dahier beg:i:-.i 
am l. Lkuaersem«-’.s1ia"!iriqi-: iudi- 
lömn als Rentaintst Dur-stand 

Fürst-. — Der frühere prote- 
ftantische Stadtbfartek in Für-M 
Franz Brehm, von 1874 bis 1910 
im Dienste, tollendete dort am W. 
September das 70. Lebensjahr 

Lauskirchen —- Jhe golde- 
nes Hochzeitsjubiläum feierten in 
voller körperlicher und geistiger Ra- 
stigkeit die Eheleute Jakob and 
Luise Hugo. 

Land-berg. — Hier verschied 
nach langem Leiden Frau Hedwig 
Auerbach, Poftbezirkskassiekswitwr. 
im 85. Lebensjahr 

Melltichstadthiet brann- 
ten ein Unwesen und sechs gefüllte 
Scheuern nieder. Das Feuer war 
von Kindern angeleqt worden 

Nanheim.——Jn BadNauheicn 
M der langjährige Bukeauchef Pofch 
bot Vereinigten Schmelztieaels und 
skaphitwetke in Ober-Heil (Nbi.) 
gestorben. 

Picsnasent — Die Schub- 
fabrik Clemens Fran! Nachfolger in 
sobale geriet in Kontrast 

Ramfen —- Dse Einweihung 
der neuerbauten katholischen Kirche 
dahier wurde dar-h deren Bischof 
Inan Dr. Faulbabek in Speyer 
behagen 

thaleischweilec —- Das 
Mist Töchtetchen des Mitarbei- 
MW Schneider stürzte in 
Ue Schwarzbach nnd ettant Die 
Uh- cpmkte bei hölzmüblbach se- 

Hufsstidtr. 
H a m b u r g —--— Der Direktor der 

Issecutangsunion von 1865, Den 
clemend Kühl der bei der Affekt-- 
tanz-Union seit 1884 tätig war, ist 
such läugetem Leiden im Alter von 
sc Jahren gestorben 

—- Dtk bereits bis zum Dach fet- 
tig gestellte droistöckige Neubau Not 
setelbstroße 89 ist eingestürzt Men- 

äu sind dabei nicht zu Sachden ge- 
men 

—- Obetpvftsekketär Gütstenberg 

It nach Untekfchlagung von 4000 
ckk des-v hiesigen Poftamt Selba- 

Md begangen 
Lüftc. —- Die Beerdigung des 

Cum-beten Kaufmanns Fischer fand 

W M. Die Graf-rede hielt 
des Ermordeten PMB-P di- sei-um 

Gemeinde nah an der W 
teil, die einen tiesergteisenden Ein- 
druck machte Der Sarg Mai-d unter der Fülle duftigek sinnen- 
penden Der Schlutuper Turms-rein 

leise mit umslortek W dem 

dessen Dantde 
Groß Getau. —- Ius dem 

Utenheitnerschen Holzplatze wurde 
infolge Branostiftung ein größeres 

Folzlaqer durch Feuer zerstört Die 
öschungsarbeiten wurden durch 

Wasserknangel sehr ersckwett 
Hirschborn —- Lek Ujöhrige 

Zwangszögling aus Ludwigshasem 
der das Sägewerk von Fr. Müller 
im nahen Ebetbach in Brand steckte. 
wodurch ein Schaden von 40.0()0 
Mark entstand wurde von der Stras- 
kmnmer in Mogdach zu zwei Jahren 
Gefängnis baut-teilt 

Londa u KPsalzs — Nach lan- 
gem Leiden ist Rechtsanwalt Justiz- 
rat Bangratz gestorben, der lanqe 
Jahre Führer und Direktor des Ver- 

Pfälztscher landwirtschaftli- 
cher Genossenschaften sowie Aufsichts- 
tatspräsident der Psälzischen Land- 
Istttschestödank und u. a. Mitglied 
des Cesamtausschusses und des Ver- 
waltung«-net des Reichsverbandes 
der Deutschen Landwirtschaftlichen 
Genossenschaften war. 

Wintersheinr —- Jm Ultet 
von 72 Jahren ist Herr Dekonomies 
rat Heinrich Denn-ejer gestorben’ 
Das Hinscheiden des bekannten und« 
geachteten Mannes erweckt große 
Teilnahme 

Nessuser I 

Zchwerin —- Der Pächter der 
Kantine des 3.Vataill1ns des Srenw » 

dierregimonts Nr. HI, Iheodor Köl- i 

Iow, konnte kürzlich aus den Tag zu- ! 
rückblicken, an dem er vor fünsunds j 
zwanzig Jahren bei dem Regiment 
eingetreten ist. Füiiizehn Jahre hin- 
durch gehörte er attiv dem Nimmt 
an, bis er Vor jetzt zehn Jahren die J 
Pachtung der Kantine- übernahm Der 
sowohl im Regiinent als auch in weis s 

ten Kreisen gern gesehene Jubilar 
wurde anläßlich seines Ehrentages 
durch Aufmerksamkeiten mancher Art 
geehrt « 

D o b e r a n. In Lichtenbagen 
brannte der der Treschinaschmen — Ge- 
nossenschaft gehörige Maschiiiciischup- 
pen voåliiandig nieder 

G ii f: r w. Die alten Schüler 
des Lehrers Hin hatten aiiiißlich des 
BUjäiirigen Jubiiaiims ihres »ein-ers 
einen Kammer-J im Kegel-einsehen »so « 

tel, welcher in set-r schöner Weise ver- 
iikf- ; 

Wisrnar —- Mit Ablauf des« 
Sommerseniesters konnten folgende 
drei Lehrer der hiesigen Lehrer-kolle- 
gien auf eine 25iahrige Amtstgitigkeit 
zurückblicken: die Herren Damie, Aüls 
Pcd und Epindler 

cstpreußerr. 
Illensiein -—— Das Dampf- 

sägewert Ränkende geriet aus bis- 
her unansgekiarte Weise in Brand 
Das Wert ist zum größten Teile nie- 
dergevrann1. Durch das tatkräftige 
Eingreifen der Feuerwehr aus Gött- 
kendorf und Allenstestin wurden die 
Maschinen und der größte Teii der 
Halzvorröte gerettet Der Schaden- 
der durch Versicherung gedeckt ist, be- 
trägt 15,0()0 Mark. 

Jnsierburg. —- Zu Rech- 
nungsräten ernannte der Kaiser in 
Rominten die hiesigen Umtsgerichtss 
sekretäre Gewiss und Dennig und 
den Sekretär und polnischen Voltnets 
scher beim hiesigen Landgericht Gro- 
mszinski. 

Lie dsta dt. —- Sein öcjöbrigeö 
Meisteriuditöuin konnte der Fleischeri 
meister Otto Kranke von hier begehen 
Ins diesem Anlaß wurde ihrn von 
der Handwerk-darunter zu König-· 
berg der Ehrenmeisterbrief verlieben 

Lvndsberg —- Der neue Bür- 
ermeister Maunig wurde durch 

drat Dr. von Kendell in Gegen- 
wart des Magistrats und der Stadt- 
verordnetenversammlung In sein Amt 
eingeführt Jin Anschluß an die Ein- 
führung fand in Wicherts Hatel ein 
gebissen statt. 

Weitprenikeu.. 
Danzig. Ier 17 Fabre alte 

Arbeiter Johannes-« Echieniann, der 
aus dem Dampfe-r »Man-: Thereiia« 
beschäftigt ist« erlitt durch Scplodiei 
ren einer Verginlampe Brandwunden 
des Gesichtes und beider Arme 

—- Der Stadtgebiet 25 wobnhaitc 
lide Friedrich Bonse geriet beim 

ortbrinqen eines Kleiderschrankeg 
zwischen zwei in scharfem Tempo an- 

semmende Fuhr-werte und erlitt einen 
Unterarmbruch, (t-«-eiichts- und Hand- 
verletungen 

Mo rienbu r a. —- Ter Gutsbe- 
sitzer Ziemens in Poiilge bei Iltfelde 
hat iein in bester Kultur befindliches-« 
Verdersrunditück in Größe von drei 

Man den coibeiiter Bartes in 
nsrube Kreis Stichw, iür 

125000 Mars versaqu 
Heiratens-eh 

suec —- Tics Einst-ahnet der 
sur-per Gemeinde wurden durch 
Feuerlärm geweckt Das Web-chau- 
UI Kaufmaan W III-de weicheis 
nend durch eine iepninexplosion in die 
Luft geirrt-enge Die dazu gehörigen 
Cwllunsen brannten iämtllch nieder. 
siebet wird W. Die sum-wehe 

O O —D&#39;-S-U-.s-- —- .- 

Mk nach dek Leiche Ot- unuoksw 
» trafeit oder Vrandstitung voriiisgh åfi 

noch nicht wigeklön. 
» Cüstrin s-- M sEkährigei 
streitet Dienstzeit trai am i Oktober 
jder siödtiickse Neideamtsvorsieher 
; Tit-un in den REM. Durch der. 
»Seit-n Bürgermeister Sense-ins spur- 

de ihm das ihm verliehene Verdienst- 
»kreus in Gold überreiche Die hie- 
sige Orisgruppe des Verbondes deut- 

scher Kriegsveteranen stiftete dem 
Scheide-idem der seit einer Reihe von 

Jahren Vorsitender der Maria-ne 
ist, einen Rubeimbl 

Köniqidera —- Die Was- 
berser Mstrauerei Hans Sag-Ue 
. rn. h. D» kann auf ein 25jäbriaes 
Bestehen suriickblicken Die Brauerei 
die im Jahre 1887 von Wilhelm Fal- 
kenihal gegründet wurde, übernahm 
im Jahre 1889 der fees-e Direktor 
Hans Engelke 1904 wurde die 
Brauerei in eine «Oesellichafi mit be. 
schränkter Hain-na« umgewandelt 
Die Feier des Oefchäitsjubiläums 
fand am am Sonnabend dein d. d. 
M» im Kirschearten statt. 

M 
Sterns-km —"- Jsa der sitts-l 

tvetdschm Mk entstand ver 

amtlich infolge entek Exploimc in et- 
nua W Sam, mit 
Mit-r Wtskeit usw sich marifkl 
arbeiteten an der Bekämpfung des 
W, lo daß das eisentüche 
Frist Mkagebäude gerettet wet· 
den konnte Der Schaden beträgt 
rund 40·000 Mark. 

Its-UND —- Füt die Aus-hil- 
duuss eines Taubstummenlehrling 
bat der Regierunthdent dem 
Schuhmochetmejstet Seifert eine 
Prämie von M Mk. bewilligt. 

81otnit—— Das im Kreise Po- 
ien csst besessene,1637 Morgen große 
Hist-kaut Ziotnik bat sein Besiyer Kn- 
ftmik Glabifz an den Rentier Adam 
von Mtelbkj in Posen vertauit 
Der Kaufprejs beträgt der Pos. ZU 
guts-leg etwa LMOUQ 

Eil-sitz 
Bk i e z. s- Hier starb der Besitzer 

der Posammtensadnt Guyet-n 
Schdth Er gehörte der Stadttor-t- 
otdnctenvcskiommUmg, der Baader-H- 
tatjon, bist CmsmmmsnxteuerchmI:- 
äagungskomnufjmn. der Gas- und 
Waffenwrkgsdemxmtion und dem W 
werdensusvorsmnde an. Das Ge- 
werbehous Ist eme Stiftung feine-J 
Vaters Außerdem war et Mitglied 
vieler wol-Häuser Vereine, als Kir- 
chenältestet geddrte et auch der Kreis- 
synodk an. » 

Leobschütz -— Achtzehn ietzt 
Zur Reserve vnttasscnk Manns-haften 
des Hujakenkrgiments »Du-f Bösen« ; 
in Lwlsfchüh hoben sich auf mehrere s 

Jahre »für dic- Echustnwpe in Deutsch 
Südwestafrikovemsljchtet 

Sulou,- Jn der Sitzung der; 
Stadtvewrdnkten wurde der bisherige l 

Vükgkkmkistek Freude-l einstimmig J 
wiedergewäblt Tag venijunismks igek 
Dienstejnkommen wurde cmf 2700 
Mark festgesetzt 

Säbischdoks. Ein umsonst-f 
reiches Feuer. dessen Entstehung 
mutmaßxich cms Brandftjktumx be-; 
ruht entstand in der Zuckcrfabkik 
Säbischdoti. Kreis Echweidnw Der 
Betrieb ist für einige Wochen unter- i 
brachen ! 

Bekennen-. i 

B ii : o w. Tor stjijyrigeschrev 
der Max Schrot-l handerte un Garten s 

des Baumgartschen Restaurantg do- s 
Euer mit einein geladen-en Revolveti 
:::.:; Legte .,iin Scherz« auf das gerade « 

vorübergehende lsjöhnse Tienfts ? 

madchcn Anmnda Rathmann an mit« 
der Frage ob er sie totschießen soll-. i In demselben Augenblick entlud fich. 
der Revolvee Die Kugel war den« 
Mädchen in den rechten stetarni geil 
drungen Der Arzt, der sofort her- ] 

beigeholt wurde, ordnete wegen der· 
»ich-deren Mundung die Uederfühslx 
; kurz ins Krankenhaus ern. I eeifewadessspdietiftem 
HLunqenentziindnnq die 20 Jahre alte 
lgalsiemin Eise Ja- qts is) Opfer 
des Binzer Unfalls gestorben 

Stettin Beim Spielen mit 
einer Schuf-wolle die sich dabei plöcs 
lich entlad, verlette sich in der Lan- 
Mtaße dahier ein leöliriqer Schü- 
ler an der linken M. Die Seni- 
tätsmche leistete ihm die erste Wie 

Schlewisscsech 
Flut-bitte — hier stets der 

Geheime Juliizrat Landseeichicrat 
Rissen, der 26 Jahre lang den Vor- 
sij des Seeamts führte Der Vet- 
storbene konnte 1906 sein 60föhriges 
Dienstjubilium feiern. 

Jtehoe — Eine in Hamburg 
verstorbene Witwe Frau Im- Ca- 
thtine clile Buchhols, ged. Ombe- 
hat lettwillig je 1000 Mk. Mk 
dein Vorbord Randeustift dem Ju- 
lienstift, der Arwmvenoalmng und 
dem Milenbsule biet-. 

Reumünlter ——— Im 2. Okto- 
ber feierte Ehrenobermeistek Heinrich 
Bessel sein dojäbriges Meisterw- 
läum. llm das Olalerceweebe hat 

gnsich mannigfache Verdienste« erkor- 

Neumünlter. —- dier km das 
große Saal- und Wirtschafts-SMA- 
sentent Marienthal We sue 
Manns-. Belastet var der Ve- 
siO mit 128.000 MI. West M 

—- os— 

Richter Mal 
Pan Bett zu Zelt M so eii 

Kraut un ver-sinds den Umirran 
d«r Welt So W Ah alleweil 
wieder Seiner, wie ich in d«r Zeitlng 
Kessel-ne hab, das Irlr des Johr 1913 
net meh erlage, sur-Ideen dass noch 
vor-ern Danhsqinsdag unsere Erd in 
Cricker seht Mr hsi d’r armer 
Qued im Steht driver WIL. un 

Nr alt Dschoh hat ges-ht: »Wal- 
darmeberger. do tumm- Ierleichl noch 
en bar vmi Deine schl— Mit-mer 
un bezahlt us, eb es ans-met ze 
brenne« — »das kee dana. St 
glirlyse’s net ehrst-eh bis ei mal an 
alle Ecke un Ende kracht Berleicht 
wär es gut, wann en Finsternis kämt 
sor schaut vieruMs Stund, sell 
kriecht se verleicht en bissel verschrecke 
—- eaihau en dheel den-im Iwek so 
stell, was ihr W ihr ehrliche 
Schulde net bezahlt heit, besahle ab 
net meh. wann’s Mattchöi am Letzte 
is. Se neiiime ihr Geld mit un 

want« ihne ab grad vers-reimt To 
is sor Jnstens d’r alt Sterbaaei. was 

sor esbaut dreißig Maler bei mir in 
d’r Kreid stehtsäeller bezahlt sei Leive 
net. Jch glalilx wann es merklich an- 

sange hät. Feuer zu regte un er liiil 
noch en halmer Thaler im Sack, dann 
dät et geschwind noch en Print 
Schnaps dersor kahse Well, wann 
es merklich so summt, do kann es mir 

ab nix ausmache, ob die Lumpe de 

»Das-le oder net. Do heeßt es dami: 
»Unser Schuldbuch sei vernicht!« Vier 
brauche All see Geld meh, wann nur 

mol im Øsimnel sen. Amor alle TM 
schmeeß ichs dann die Kerls nur, d.:«. 
sp sich tschi schäme niiiie.&#39;· —- »Dort 
bosckit Tu aar kee Ists-zaus, soll :.i 

dhune,« segt d’r alt Tschoh. ,,ll:i 
worum net?« frogl d’r ·Tskrririel1csr-«iksr,q 
—- ,,Ei, denficht Tit dami, das-. so 
Leit. was ihr Lebdo,1Ooltuiid-s 
Well briroge Ven, aki mich in d’r Orm- 
mel krumm-? Des war ab iiocls schess 
tier! Wo wäre darin do die ehrbar- 
Lett? To sen aar riel. mak- es alle- 
weil schlechi lieu un dersor spiuer 
bessere Lksite erwarte« 

Well, mer macht Spaß iwer so Za- 
chc, un doch meeß mer net, was hinu- 
ne kann. Emiol kummt des End, soll 
is schukw awer wann es is. skll nie-Iß 
Niemand Es is drum ab net rech:. 
so ebbes zu brosezeie Es gebt aus-Jst 
Leit, was sich drum-le imer so edka, 
im sell sen grad die bessere Ich hin-. 
mich besinne-, daß es schmi en bar Misl 

geheesze bot, die Welt dät iiniusrxkni 
Se stcht bischubr noch. amer sell is lett 
PrudL daß se us alle Zeitr steile 
bleibt. Wann se ander noch so lani 
siehe bleibt, wie se schun gestannc E)i.)t. 
dann sen die Leit. was alleineil le:vc, 
all sehs. Awet rnihau es ist- .iiit. 
wann mir uns bebst-se main nun 

arbe wies ngks 
Oe ICAQ Oft CU chklllofkk VOLK-Hil- 

hut, was unser Land entdeckt hol. ruo 

es damals lauter Jnichings geme hul, 
höt ielle arme rothe Leit oh sellerwkssj 
verschreckt daß er ihne geiabt hat« die 
Welt dät unnergeh Wie er getan-di 
is, do sen die Jnschings herbeikutnnte. 
un weil er en ganz fremdartig Ge- 
schwi war, hen se ihm weile des Fell 
iwer die Ohre siege Zum Glut but 
ei io aehäppent, daß grob en Summ- 
sinsterniß kumme is un d’r Colum- 
bus hot angeloßt as nsann er iksll 
mache bät Es is allfort dunkler mur- 

re un er hot ihne mit Brech- su versteh 
gewe. daß die Welt schuhr unneeggh 
hät, wann se ihm jufcht en emsig 
Heer antreibt-. Se sen fo bang wor- 

re, daß se ihm net juicht nix gedhu 
heu, sondern ie sen gesprunge un hen 
ihm un seine halt-verhungerte Mo- 
troie Oranllbierr. Fletsch, Bönänos 
un allerhand Sache zum esse geholt. 
D’r Columhus bot die ganz Zeit mit 
Nr dqnd Zeeche noch d’r Sunn ge- 
macht un in thut wer Stand bot cr 

se wieder klier nehat Do sen die Jn- 
fchings vor Freid um den große weiser 
Mann tumgedanzt Se hen en furch- 
terlicher Respekt vor ihm kriegt un 

were vuu fellem an sei heiter Fremd 
St hen ihm iwens ihre Schmohkpfeise 
Mel-alte un er hot aus jeder missi- 
en Buss nemme oder zwee, sum Zec- 

« che, daß es Friede mar. So hob ichUz 
’ mol aelefe El« wohr ig, weeß ich 

net. Mer weeß iwerhahht net vo: 

» 
fehuhr. was vor viele hunnert Jahre 
sieme is. Ei, mir hen jo allewpil 
Drum-l for auszufinnr. was vor 

Dicht acht Johr qehöppent is. — Viel 
weniger werd mer, wie alt die Welt 
is. Viktor-hing Fu unserer Rechning 
wär se noch see fechähaufed Johr alt. 

l Iwer die gelehrt- Seit soge. daß se en 

J bar Million-e Johr sit wär Wie fell 
I is, weeß ich net. un ich laß mir oh kee 
stehe door machst- nsieacs soll-ne 

D&#39;r alt Kasus-V 

Sprechen Sie direkt in das 

Mundftück des Telephons. 

Sprechen Sie in des Mundstiick des Uebmnittlers 

hinein-nicht nach demselben hin. Halten Sie Jhre 
Lippen etwa einen Zell vorn Mundstück, nnd sprechen 
Sie mit leiser, ebenenåßiger Stimme —- nichts lauter 

als wenn Sie den sugerebeten gerade ver sich hätten. 

Die meisten Leute sprechen unnötig laut wenn sie 

sich das Telephons bedienen. Sprechen Sie in gewöhn- 
lichem Ton, spie bei einer gemütlichen Unterhaltung, 
aber langsam und deutlich. 

Ihr Gespräch überm Telephon spiegelt Ihre Per- 
sönlichkeit ab. Verhalten Sie sich ganz natürlich wenn 

Sie telesonieren 

»Die Stimme mit einen Lächeln gewinnt-« 

Nebraska Teleplmne Garn-any 

Oh M 
I- szv ,- Lock-EITH« w- 

Automobile ö« Ncpairs 
Antomobile zec verleihen 

-«L111 un 
« « « «- « .:-ukcn. 
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Seite-Fig ck Oele-Tand Eise-s 

Jakvis-Bsmier Jst-to Go. 
Gar-Use 219 »s- Drikko sit-assi- 

Tag nnd Nacht gross-tot Telephon No. VII 

Essig kid Island - - Acka 

HEAIJUUMTERS lllck MUS. 
Alli -mtcu Kisten nnd Aas-Mel 

m7d 

:I- VII-; sIIOIIIIIIIIII PilltsIIII Jstle 
lLÆJdeuth ist. Pbo eBlein I 

M « l AIUEISOI Osl I chlllts 

ANDERSM 80 MEPHle 
Hülfs Staats This-käute 

Lssius und Hospiml »Ur- Wssfi Finka Enasp.· 
Wir stwqttkn Euch Pho» 

Tag III-d Nacht AM 82 

Avonnirt auf den ··Anzaigar"’ 


